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(1)

Was wir wissen



Krise 1
Wir erleben die größte wirtschaftliche Krise

seit 1945



Die neue Weltwirtschaftskrise
... von der Wallstreet zur Mainstreet



Krise 2
Die neuen (alten) Konflikte um Energie



Die neue (europäische) Energiekrise 



Die Turbulenzen bei Erdöl (und Erdgas)

� Volatile,aber
mittelfristig 
steigende 
Preise



Krise 3:
Die Bedrohung durch den Klimawandel



Die Stern-Review
Klimawandel - Das größte globale Marktversagen



(2)

Was wir wissen sollten



In der Wirtschaft
sind wir zu oft
Gefangene von obsoleten
Ideen – Paradigmen - Maßen



Drei Strategien
für eine zukunftsfähige Wirtschaft 



Die Strategie der Lokalisierung

� Wie weit sollen Produkte reisen?
� Wärme aus Sibirien
� Knoblauch aus China
� Kartoffeln aus Australien

� Lokale Deckung der 
Grundbedürfnisse
� Ernährung
� Energie-Dienstleistungen
� Biogene Rohstoffe der Land- und 

Forstwirtschaft



Die Strategie der technischen Innovation

� Höchste Energie-Produktivität
� Steigerung um Faktor 10
� Kontrollierter Ausstieg aus fossiler 

Energie
� Priorität für lokale und erneuerbare 

Energie

� Schlüsselbereiche Bauen und 
Mobilität
� Wiederaufbauprogramm
� Vom Verkehr zur Mobilität 



Die Strategie einer solidarischen Wirtschaft

� Die immer älter werdende Bevölkerung
� Die ungleicher werdenden Einkommen
� Die Immigration aus dem Osten und Süden
� Die ärmsten 80 Prozent der 

Weltbevölkerung



(3)

Was deshalb zu tun wäre



Die Strategie der EU

Das Energie- und Klimapaket



20 + 20 in 2020
Der Big Bang der EU Energie- und Klimapolitik

� 20 % weniger CO 2e
oder 30 % mit USA, China, ...

� 20 % Erneuerbare beim
End-Energieverbrauch

Die ambitionierten Ziele für 2020

„Eine neue industrielle Revolution“



Österreich steckt tief im Kyoto-Malus

Die Kyoto-Bilanz
Mio Tonnen CO 2e

88,1 Emissionen 2007
68,7 Kyoto-Ziel

19,4 Kyoto-Defizit

9,0 Ausländische Zukäufe
0.7 Waldbewirtschaftung

10,7 Offener Reduktionsbedarf



Die Herausforderung der EU 2020-Ziele
Ein neues Energiesystem für Österreich
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Die (neuen) Energie-Strategien (der EU)
Der Aufbruch zu einer Post-Carbon Society 

� Low energy
� Energie-autarke Gebäude

� Dezi-Liter-Autos

� Low carbon
� Fuel switch zu Erneuerbaren

� Low distance
� Lokale Verfügbarkeit



Diese Energiezukunft ist schon verfügbar



Von energie-autonomen zu Plus-Energie-Gebäuden

Graz 1999

Gutau 2002



Null-Emissions-Strukturen in der Produktion

AKS DOMA Solartechnik
Satteins

Solar-Fabrik
Freiburg



Plug-in Elektrofahrzeuge in extremer Leichtbauweise

Aptera Typ-1 

• 2(+1) Personen
• 386 kg (90% Composite)
• > 190 km 
• < 0,9 l/100 km
• ca. 25.000 – 30.000 $
www.aptera.com



Innovatives Bauen als Krisentherapie



Österreichs Reputation beim innovativen Bauen 
Passiv-Haus und Plus-Energie-Standards



Die wirtschaftlichen Impulse
Thermische Sanierungsrate 3 % p.a. + Heizung

€ 2,6 Mrd. € 1,4 Mrd.

Thermische
Investitionen

Induzierte
Investitionen

� Sanierung von Gebäuden bis Baujahr 1980 auf Niedrig-
Energiestandard

� Umstellung auf Pellets-Heizung
� € 1 Mio. Investitionen generieren 14 Vollarbeitszeitplä tze

31.200 Personen

Vollzeit-Beschäftigte



Die nächsten Schritte



… für Bildung, Politik und Wirtschaft

� Pisa-Tests
� zur Diagnose

� Rückruf-Aktionen
� zur Prävention

� Verschrottung-Prämien
� zur Therapie



Napoleon:
“Wir müssen an allen größeren Straßen 

Frankreichs schattenspendende Bäume für die 
marschierenden Soldaten pflanzen.”

General:
„Aber es wird Jahrzehnte dauern, bis die Bäume 

gewachsen sind“.
Napoleon:

„Dann dürfen wir keine Sekunde mit dem 
Pflanzen zuwarten“.
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